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Die Bologna-Reform im Medizinstudium an der Universität Basel
Für die Medizinalstudien besteht ein gesamtschweizerischer Lernzielkatalog (s. unter www.smifk.ch); die Prüfungen sind durch eine eidg. Verordnung geregelt.
In diesem Rahmen hat die Medizinische Fakultät Basel 2006 das Bachelorstudium eingeführt, in dem folgende Vertiefungsrichtungen (Majors) eingerichtet wurden:

· Clinical Medicine (Humanmedizin/klassische ärztliche Berufsausbildung)

· Dental Medicine (Zahnmedizin)

· Biomedical Science (Wissenschaftlicher Track)

· und Public Health (Gesundheitswesen).

Das reformierte Studium besteht aus einem obligatorischen Anteil, den alle Studierenden besuchen, und diesen Vertiefungsrichtungen (Majors). Der Anteil an Lehrveranstaltungen in den Majors beträgt in den ersten beiden Studienjahren ca. 5% und erhöht sich im dritten Jahr auf ca. 10%. 

Auf dem Bachelorgrad werden ab 2009 spezialisierte Masterstudiengänge in den Vertiefungsrichtungen aufbauen.
Wegen mangelnder Nachfrage nach den beiden neuen Studienangeboten hat die Medizinische Fakultät allerdings derzeit (Herbstsemester 2008) die beiden Vertiefungsrichtungen Biomedical Sciences und Public Health „stillgelegt".
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